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Kirche im Osten. Studien zur
osteuropäischen Kirchengeschichte und
Kirchenkunde, Band 11, 1968, hrsg.
von Robert Stupperich, Göttingen
1968. Vandenhoeck und Ruprecht.
205 S.

Das neue Jahrbuch (vgl. zuletzt
IKZ 1967, S.61) hat wieder einen sehr
interessanten Inhalt, der sich
ausschliesslich auf Osteuropa bezieht.
Robert Stupperich : Die Kirche des Alten

Russlands in ihrer nationalen
Eigenart (S.9-25) versteht es gut, die
Wandlungen der russischen Kircho
mit ihrer Slawisierung in Bezug zu
setzen und dadurch manche Entwicklung

verständlieh zu machen. - Günther

Stökl: Zur Problematik der neueren

russischen Kirchengeschichte
(S. 26-37) gibt einen Überblick über
jüngst erschienene Arbeiten, darunter
eine von der Räteregierung herausgebrachte

Darstellung, die den derzeit
amtlichen Standpunkt der dortigen
Machthaber vertritt. - Besonders
aufschlussreich ist Peter Hauptmanns
materialreiche Schilderung: Die orthodoxe

Kirche auf ihren Wegen ins
tschechische Volkstum (S. 38-64), die auch

das durch den deutsch-slawischen
Gegensatz bedingte Scheitern altkatholischer

Gemeindegründungen zeigt,
deren meiste Mitglieder sich nach wenigen

Jahren der Orthodoxie als «g6'
nuin-slawischer Kirche» zuwandten. -
Weitere Aufsätze bohandeln die
reformierte Kirche Ungarns, die lutherisch®

Kirche in Russland sowie Fragen dei

Kirchengeschichte in den deutsch^
Ostgebieten, wozu auch oin materialrei"
eher Bericht über die pommersche Ä*r'
chengeschichte, von Martin Lackne
(S. 185-200) gehört. - Die Chrom*
(S. 108-179) aus der Feder von sieb011

Verfassern bietet einen matorialre1'
chen Berieht auch über die römisoß'
katholische und die evangelischen
Kirchen dieses Raumes. - Den £>e'

schluss bilden sieben Buchbesprechung

gen, von denen obenfalls keine "i
morgenländischen Kirchen betrifft'
Das Jahrbuch ist unter der sichere«

Leitung Robert Stupperichs inzwisohe

zu einer feston «Einrichtung» der oB
^

europäischen Kirchongeschichtsto
^

schung geworden, deren Vorhände
sein man nicht mehr missen möchte.

Bertold SpuW
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